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(Butomcae L. C. Rich. Proposition d'une nouvelle famille des plantes, Ics Butomées, 
in Ména. Mus. d'hist. natur. Paris I. (-1815) 36 4. — Juncorum pars Juss. Gen. (1789) 
47. — Butomaccac S. F. Gray, Nat. Arrang. Rrit. PI. II. (I 821) 2 1 7 ; Barll. Ordin. nat. 
pl. (1830) 7 3 ; Lindl. Veg. Kingd. ed. 2. (l 836) 2 0 9 ; Endl. Gen. (1 8 3 6 ? ) 1 2 7 ; Kunth, 
Enum. pl. III. (1 841) 1 6 2 ; Schnizlein, Iconographia l'am. nat. I. (l 8 4 3 — 4 6 ) t. 5 0 ; Agardb, 
Theor. syst, plant. (1 858) 3 9 ; Ruchenau, Ind. criticus in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1 868) 
1 et (1871) 4 8 1 * ) ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 8 4 : Buchenau in Englcr's 
Bot. Jahrb. II. (1882) 466. — Alismaccarum pars Benth. et Hook. f. Gen. III. (1 883) 
1 0 0 8 ; Buchenau in Engl, et Prantl, Pflzfam. II. 1. (1 8 89) 232 . — Alismaccarum pars 

Baili. Hist. pi. XII. (1894) 77 , 85). 

Wichtigste Litteratur. M o r p h o l o g i e . I r m i s e h , Morph, der monokot. Knol­
len- und Zwiebelgewächse (1850) 173 . — B u c h e n a u in Flora (1857) 2 4 1 , t. 9. — 
P a y e r , Organogènie de la fleur (1 857) 68 4, t. 1 4 1 . — A g a r d h , Theor. syst, plant. 
(1 858) 39 t. 4. — E m s t in Bot. Zeitg. (1872) 81 (Stufengang und Entwicklung 
der Blätter von Ilydrocléis nymphoides). — AI. B r a u n in Sitzber. Naturf. Freunde, 
Berlin (1874) 73 . — E i c h l e r , Blütendiagramme I. (1875) 100. — Miche l i in DC. 
Monogr. Phaner. III. (1881) 7. — B u c h e n a u in Engler's Bot. Jahrb. II. (1882) 
466. — R o n t e , Beitr. z. Kenntnis der Blütengcstaltung einiger Tropenpflanzen, in 
Flora (1 891) 49 2, t. 18, 19. — W ä c h t e r , Heterophyllie, in Flora (1897) 15 . — 
H a l l , An embryological study of Limnocharis emarginata in Bot. Gaz. XXXIII. (1901) 
214 , t. 9. 

A n a t o m i e . S c h l e i d e n , Grundzüge I. (1 849) 2 6 6 , fig. 63 . — C a s p a r y in 
Sitzber. Akad. Berlin (1 862) 4 7 5 . — C h a t i n , Anat. comp, des végétaux I. (1862) 
58, !.. 1 7 — 1 9 . — F r a n k , Beitr. z. physiol. Botanik (1868) 108 etc. — v. T i e g h e m 
in Ann. sc. nat. 5. sér. XV. (1872) 183 . — D u v a l - J o u v c in Mém. Acad. Montpellier 
VIII. (1873) 157, t. 8. — S a u v a g e a u , Sur la feuille des Butomées, in Ann. sc. nat. 
7° sér. XVII. (1893) 295 (mit 9 Textfiguren). — S n o w , The conductive tissue of mono-
cotyledonous plants (1893) 1 (Butomus umbcllatus). — v. M i n d e n , Beitr. zur ana to­
mischen und physiologischen Kenntnis Wasser-seccrnierender Organe, in Biblioth. bot. 
XLVI. (1899) 6. 

Character, F l o r e s conspicui, actinomorphi, hermaphroditi. S e p a l a tria persistentia, 
plerumque coriacea, viridia (in Butomo subcorollina). P e t a la 3 fere semper majora, 
tenera, plerumque fugacia (in Butomo persistentia). S t a m i n a libera, hypogyna, vel 9 
(6 ante sepala, 3 ante petala posita) vel numerosa in verticillos plures disposita, externa 
sterilia (antheris deficientibus); pollen 'sphaericum. Carpella plerumque 6 , verticilli 2 

*) Pro pte. reimpressus in S e e m a n n , Journ. of Botany VII. (1869) 219. 

A. K n g l e r , Das Pflanzenreich. IV. 16. 
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trimeri in unum uniti (in Limnocharide numerosa, verticillata) unilocularia; ovula 
numerosa, anatropa, facie interna ovariorum inserta; Stigmata nunc apice ovariorum 
(Limnoeharis), nunc apice et facie interna styli inserta. F r u c t i c u l i tot quot carpella, 
liberi vel plus minusve coaliti, uniloculares; pericarpium siccum intus clehiscens; semina 

numerosa, parva, nunc uncinatim 
curvata, cruribus connatis, nunc (in 
Butomo) rccla; embryo exalbumino-
sus, hippocrepicus, raro (in Butomo) 
rectus. — Herbae percnnes, aqua-
ticae vel paludosae, plerumque [Bu­
tomo excepto) lactesccntes. F o l i a 
plerumque basilaria tantum, ergo 
caules scapiformes (exc. llydroclei-

C ,i B dibus); squamulae intravaginalcs ad-

Fig. \. Btäomus umbellatus L. A Eine geöffnete Blüte • s u n L ; Irmina in Butomo ensiformis, 
innat. Gr. B Längsschnitt durch ein Carpcll. 0Quer- in generibus reliquis plana, plus 

schnitt durch eine halbreife Frucht (2/1). minusve dilatata. 

VegetationSOrgatlG. Der vegetative Aufbau dieser Gewächse ist ziemlich mannig­
faltig. Bei Butomus liegt die Hauptachse horizontal und ist unbegrenzt; sie durchfurcht 
pflugscharähnlich den Sumpfboden. Die Blätter stehen an ihr zweizeilig; die Blütenstände 
entspringen seitlich, ungefähr aus der Achsel jedes neunten Blattes. — Die Hauptachse 
von Tenagocharis und Limnoeharis ist aufrecht und wird durch einen Blütenstengel 
abgeschlossen. Die Nebenstengel entspringen aus Achseln grundständiger Laubblätter; 
wahrscheinlich beginnen sie mit einem grundständigen, dorsalen, zweikieligcn Vorblatte. 
Bei den drei genannten Galtungen sind alle Laubblätter grundständig, die gestreckten 
Blütcnstengcl also schaftartig; doch kommt bei Limnocliaris flava nach den Abbildungen 
von R i c h a r d und E n d l i c h e r auch der Fall vor, dass im Blutenstände (als Vorblätter 
der Blüten?) Laubblätter auftreten. — Anders ist Ilydrocleis gebaut. Nach dem Keim­
blatt bildet sich bei IL nymphoides zuerst ein Bodenlaub, welches zu äußerst aus linea­
lischen Primorclialblättern, weiter aber aus kleinen Laubblättern besteht. Mit dem Ein­
tritt der Blühreife streckt sich der Stengel. Er schließt dann nach mehreren Hoch­
blättern mit einer Endblütc ab und verzweigt sich schraubelig in mehreren (oft 10 bis 12) 
über einander liegenden Stockwerken (s. weiter unten). 

Die Laubblätter von Butomus sind von Anfang an grade und flach; diejenigen von 
Limnoeharis, Ilydrocleis und anscheinend auch die von Tenagocharis dagegen in der 
Jugend von beiden Seiten her nach oben (innen) eingerollt. — In den Blattachseln 
finden sich die merkwürdigen schuppenförmigen »squamulae intravaginales«. 

Anatomie. Die Butomaceae sind nach ihrem anatomischen Baue dem Wachs­
tum im Wasser mehr oder weniger angepasst. Am wenigsten scheint dies der Fall zu 
sein bei Tenagocharis. Bei ihr fehlt die Zerklüftung der Wurzeln durch radialgeslellte 
Zellplatten, auch sind die luftführenden Längskanäle in den übrigen Teilen sehr viel 
weniger entwickelt als bei den anderen Arten. 

Die Wurzeln entwickeln bei Butomus keine Wurzclhaare; bei Ilydrocleis fand ich 
nur sehr einzelne, ungemein lange und zarte Haare. Sie besitzen bei Tenagocharis, 
Butomus und Ilydrocleis ächte Gefäße. Die Wurzeln von Butomus, Ilydrocleis und 
Limnoeharis enthalten unter dem wenigschichtigen Rindenparenchym eine breite paren-
chymatische Zone, welche durch radiale einschichtige Zellplatten in lauter luftführende 
Sektoren zerklüftet ist. Die Leifbündel haben in der Mitte gewöhnlich einen im Quer­
schnitt runden Intercellulargang, der durch Resorption der Erstlingstracheen entstanden ist. 

Ein ganz auffallender Unterschied zeigt sich zwischen Butomus und den anderen 
Gattungen darin, dass die letzteren ein reich verzweigtes Netz von Milchsaftgängen be­
sitzen, welche bei Butomus ganz fehlen. Dieselben begleiten z. T. die Leitbündel, z. T. 
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liegen sie in dem Netzwerk der luftführenden .Gänge und namentlich da, wo die Trennungs­
wände dieser Gänge sich an das Rindenparenchym anschließen. — S a u v a g e a u hebt 
weiter hervor, dass die Blätter von Butomus sich durch eine große Anzahl von lang­
gestreckten Spirallaserzellen mit \ bis 5 abrollbaren Fasern auszeichnen. — Ferner ha t 
Butomus in der Blattspitze keine organisierte Apicalöffnung; nur stirbt die Blattspitze 
"auf mehrere Millimeter Länge ab. Bei den Ilydrocle'is-Arlen, bei Tenagochafis und 
Limnoeharis dagegen findet sich auf der Unterseite dicht unterhalb der Spitze eine 
grosse Wasserspalte. Sie entsteht durch Resorption von Epidcrmiszellcn und darunter 
liegenden Parenchymzellen, nach welchen eine Anzahl von Gefäßbündel-Endigungen hin­
laufen. Bei Ilydrocleis sind nach S a u v a g e a u die Wasserspalten dauernd durch die 
Cuticula geschlossen; sie können in diesem Zustande nicht zur tropfenweisen Aus­
scheidung von Wasser dienen, sondern nur nach Art eines Schwanmies Wasser auf­
nehmen und abgeben. Auch v. M i n d e n (1. c. p, 7) hat nachgewiesen, dass die Blätter 
von Ilydrocleis Wassertropfen ausscheiden, und ich fand wiederholt die Cuticula über 
der Apicalöffnung an völlig frischen Blättern abgestorben und zerrissen. 

Die Einrichtungen für die Durchlüftung der stengcl- und Stielartigen Organe (Blüten-
slengel, Blattstiele, Blütenstiele) erreichen bei der größtenteils untergetaucht wachsenden 
Ilydrocleis die größte Ausbildung. Hier sind besonders zahlreiche Längskanäle vor­
handen, welche durch einschichtige Zellplatten von einander getrennt sind. Diese Zell­
platten strahlen teilweise von dem Rindenparenchym aus und vereinigen sich entweder 
im Innern zu je dreien, oder sie lehnen sich an die zerstreuten inneren Gefäßbündel 
an. Die Luftkanäle sind von Zeit zu Zeit durch einschichtige Diaphragmen unterbrochen, 
in welche zuweilen Milchsaftgänge eintreten. Die (parenehymatischen) Diaphragmenzellen 
sind nicht nur an den Ecken, sondern auch in den Seitenflächen durch höchst zierliche 
Intercellularcn unterbrochen. — Bei Limnoeharis flava finden sich solche Intcrcellu-
laren nur in den Ecken der Zellen. — Tenagocharis besitzt im Blütenstengcl nur 
im Rindenparenchym Luftkanäle, im Blattstiel aber ein reiches Netzwerk von Zell-
platten. — Bei Butomus sind Blatt und Bliitcnstcngel von einer sehr großen Zahl mehr 
rundlicher röhrenartiger Intcrccllulargänge durchzogen. Der Blütenstengel von Butomus 
besitzt unter dem Rindenparenchym einen festen Baslcylinder, an welchen sich innen 
der äußerste Kreis der Gefäßbündel anschließt; die übrigen bilden mehrere Kreise im 
Markparenchym. Der Blütcnstengel von Tenagocharis ist durch eine sehr feste Epi­
dermis, sowie durch 3 bis 4 im Markparenchym zerstreute Gefäßbündcl ausgezeichnet; 
dagegen ist der Bastcylinder sehr viel weniger kräftig als bei Butomus. 

Die flächen förmigen Blätter von Tenagocharis, Limnoeharis und Ilydrocleis lassen 
ein oberes Palissadengewebe von dem unteren Schwammgewebe unterscheiden. Bei 
Limnoeharis ha t nach C h a t i n nur die Blattunterseite, bei Tenagocharis beide Seiten 
Spaltöffnungen. Ebenso fand ich es bei den anfangs aufgerichteten eingerollten, später 
flach auf dem Wasser ausgebreiteten .Blättern von Ilydrocleis, obwohl C h a t i n auch für 
diese angiebt, dass die Blattunterseite frei von Spaltöffnungen sei. — Butomus mit am 
Grunde dreikantigen, oben flach-schwertförmigen Blättern besitzt dicht unter der Epi­
dermis sehr zahlreiche (etwa 60) kleine Leitbündel, welche beim Austrocknen als Streifen 
hervortreten. Das Innere ist von dem netzartigen Luftgewebe erfüllt, in welchem 
8 bis 11 große Leitbändel zerstreut liegen. Außer ihnen finden sich im Innern, wo 
die Zellplätten zusammentreffen, noch zahlreiche rudimentäre Gefäßbündcl, welche nament­
lich aus einigen abrollbaren Spiraltracheen bestehen. Bei dieser Pflanze besitzen natür­
lich beide Blattseiten (ebenso wie die Oberhaut des Blütenstengels) Spaltöffnungen. 

Die Epidermis der Butomaceae ist kahl ; die Spaltöffnungen werden von den beiden 
Schließzcllcn und zwei zum Spalte parallelen Nebenzellen gebildet. Die Letzteren er­
reichen in der Blattuntcrscitc von Ilydrocleis eine ganz ungewöhnliche Breite. 

Blütenverhältnisse. Der Blütenstand zeigt stets schraubeligen Typus. Bei Bittomus 
schließt die Hauptachse mit einer Endblüte ab, unter welcher (in den Achseln der drei 
Hochblätter) drei, durch accessorische Sprosse bereicherte Schraubein stehen. Da in den 
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Schraubein die verbindenden Achsenglicder völlig verkürzt, die einzelnen Blütenstielc aber 
sehr verlängert sind, so macht der Blütenstand bei obcrllächlichcr Betrachtung den Ein­
druck einer Dolde, während er doch in Wahrheit mit einer solchen nichts gemein hat. 
Ähnlich, wenn auch einfacher, ist der Bau des Blutenstandes bei Tenagocharis und 
Limnocharis. Bei Hydrocleis nynvphoides folgt in jedem Stockwerk auf wenige (3 bis 4) 
schraubelig verbundene Blüten ein Laubtrieb, dessen Achse nach einigen (2 bis 4) Laub­
blättern sich streckt und so den stockwerkartigen Aufbau fortsetzt. 

Die Kelchblätter zeigen deckende Knospenlage. Sic sind meist derb, kelchartig ge­
baut und gefärbt; nur bei Butomus sind sie zarter und den Kronblättern ähnlich. Die 
Kronblätter alternieren mit den Kelchblättern. Im Androeceum zeigt sich eine starke 
Reduktion. Limnocharis und Hydrocleis*) besitzen zahlreiche Staubblätter, welche 
außen noch von einem Kranze von Staminodien (Fäden ohne Staubbeutel) umgeben 

sind. Ihre Entwicklung ist nach R o n t c Die ersten Kreise sind fünfzelm-
gliedrig und stehen in deutlicher Beziehung zu den Anlagen der Kelch- und Kronblätter. 
Die weiteren Staubblätter und Staminodien entstehen unterhalb der vorigen, intcrcalar 
aus der Blütenachse und sind mit ihnen ziemlich regelmäßig all eruierend. Es ist klar, 
dass hierin eine sehr alte Stufe der Entwickclung vorliegt. Aus ihr ist das neun-
gliedrige Androeceum von Butomus und Tenagocharis durch Reduktion (negatives Dé­
doublement C c l a k o v s k y ' s ) entstanden, indem die Staminodien, sowie die äußeren 
Kreise der Stamina schwanden. Hiermit steht auch das ziemlich häufige Auftreten über­
zähliger Staubblätter bei Butomus in Verbindung. Die frühere Vorstellung, dass näm­
lich die äußeren vor den Kelchblättern stehenden Staubblattpaarc von Butomus und 
Tenagocharis durch Spaltung (positives Dédoublement) aus einfachen Anlagen entstanden 
seien, ist sicher irrtümlich. 

Der Pollen der Butomaceae ist einzellig , rundlich, gelb gefärbt und mit einer 
Längsfalte verseilen. Bei Butomus ist er anfangs durch ausgeschiedene Öltröpfchcn 
klebrig. Später vertrocknen die letzteren und der Blütenstaub wird trocken, pulverig. 

Auch durch den Bau des Gynocceums erweist sich Limnocharis als die älteste 
Form der Butomaceae. Die Gattung besitzt zahlreiche freie in einen Kreis gestellte 
Carpcllc. Die Entwickelungsgeschichte zeigt aber, dass sie aus zwei Cyclen zusammen­
geschoben sind, von denen der äußere vor den Kelchblättern steht. Aus diesen Cyclen 
sind durch Reduktion die sechsglicdrigcn Gynoecccn der anderen Gattungen entstanden; 
auch sie bilden dreigliedrige Kreise, von denen der äußere, zuerst auftretende, vor den 
Kelchblättern steht. Das nicht seltene Auftreten überzähliger Glieder weist auch hier 
auf die stattgehabte Reduktion hin. — Die Narben haben mäßig lange Papillen. 

Die Placentation ist 
derart, daß die innere 
Oberfläche der Frucht­
blätter mit Samenan­
lagen bedeckt ist, wo­
bei jedoch die Mittellinie 
und die äußersten Rän­
der frei bleiben. Die Sa­
menanlagen entwickeln 
sich von unten fort­
schreitend nach oben; 
jede einzelne wendet sich 
nach oben und erhält 
zwei Integumente (Fig. 
2). Bei Butomus ist die 

Samenanlage rein anatrop, bei Hydrocleis mehr oder weniger campylotrop. Durch 
größere oder geringere Entwicklung der Chalaza in Form eines Vorsprungs wird 

Fig. 2. A, B Butomus timbellahcs L. Samenanlagen A Im Längs­
schnitt, B von der Seite. — C, D Hydrocleis nymphoides (Willd.) 

Buchenau: 2 Ovula desselben Fruchtknotens, r = Rapho. 

*) In Englcr u. PrantI, II. i. p. 232 Zeile 6 v. u. lies Ilydrocleïs statt Limnocharis. 



ßutomus. 5 

nämlich die Raphc-Scitc hohl. Fig. 2 zeigt zwei Samenanlagen aus demselben Frucht­
knoten. Man sieht, wie sein- verschieden stark der rundliche Höcker der Chalaza nach 
außen vorspringt, wie sehr viel stärker daher auch die links abgebildete Anlage ge­
krümmt ist, als die rechts abgebildete. Es ist daher leicht erklärlich, wenn B e n t h a m 
und H o o k e r (1. c. p. 100 9) mitteilen, dass sie an Pflanzen verschiedener Abstammung 
die Samenanlagen bald anatrop, bald campylotrop gefunden haben. Die Keimung von 
Butomus umbellatus bildete R i c h a r d a b : Ann. Mus. d'hist. nat. Paris XVII ( I 8 H ) 
232, t. 1. 

Frucht, Samen, Keimung. Die Fruchtwandung ist t rocken; die einzelnen Frücht­
chen springen in der Innennaht von oben nach unten auf. Die Samen enthalten kein 
Nährgewebe. Merkwürdiger Weise unterscheidet sich Butomus auch im Baue des Em­
bryos von den anderen Gattungen. Bei ihnen ist der Embryo hufeisenförmig gekrümmt, 
bei Butomus aber gerade. Dies hat dann natürlich auch Einfluß auf die Form des 
Samens. Er ist bei Butomus verlängert, elliptisch-cylindrisch, bei Tenagocharis, Hydro-
Gleis und Limnocharis aber flach und aus zwei miteinander verwachsenen Schenkeln 
gebildet. Der Embryo hat ein kurzes Radikularcnde und einen verlängerten Cotylcdo. 
(Siehe auch: H a l l , An embryological study of Limnocharis emarginata; Bot. Gaz. 
XXXIII. (1902) 214) . 

Geographische Verbrei tung. Butomus umbellatus ist in einem breiten westöst­
lichen Streifen durch das ganze mittlere Europa und Asien verbreitet, Tmagocharis 
latifolia in einer parallel damit verlaufenden Zone durch das tropische Afrika und Asien 
bis Nordaustralien. — Die Limnocharis- und Jlydrocleis-Arlcii sind tropisch-amerikanisch, 
doch wurde Limnocharis flava in neuester Zeit merkwürdiger Weise auch in Siam und 
auf Java gefunden. 

Verwandtschaftl iche Beziehungen. Die Butomaceae stehen den Alismataceae am 
nächsten, unterscheiden sich aber von ihnen scharf durch die Placentation. Die Ein­
fügung zahlreicher Samenanlagen auf der innern Seite der Fruchtblätter stellt zweifellos 
eine niedrige Stufe der Organisation dar. In der Entwicklung der übrigen Organe 
stehen sie aber nicht hinter den Alismataceae zurück. 

Nutzen. Rbizom und Samen von Butomus umbellatus waren früher unter der 
Bezeichnung: R a d i x e t S e m i n a J u n c i f l o r i d i oflicincll und werden (nebst den Laub-
blätlcrn) in der Volksmedicin auch heute noch als auflösende, kühlende und erweichende 
Mittel gebraucht. Das Rbizom wurde früher in Archangel dem Brotteige zugesetzt und 
gebraten von den Landlcuten in der Moldau gegessen. 

Pispositio generum Butomacearum. 
A. Embryo rectus. Stamina 9, omnia fcrtilia. Planta non lactescens. I. Butomus L. 
B. Embryo hippoerepicus. Plantae lactescentes. 

a. Stamina 9 (rarius pauciora), omnia ferülia 2. Tenagocharis Höchst. 
b. Stamina numerosa, externa sterilia (antheris deficientibus). 

I. Carpclla numerosa, vcrticillata; stigma in apice ovarii sessile, 
extrorsum 3. Limnocharis Bumb. et Bonpl. 

II. Carpella 6, sensim in stylum longum et stigma papillosum 
introsum attenuala 4. Ilydrocleis L. C. Bich. 

i . Butomus L.*). 

Butomus L. Gen. pl. ed. I. (1 737) 121 ; Schkuhr, Bot. Handb. I. (1808) 3 5 1 , t. 3 ; 
Nees ab Esenbeck, Gen. pl. VI. (ca. I 834) , t. 20 ; Endl. Gen. (ca. I 836) 1 2 9 ; Michcli in DG. 

*) Butomus verbum compositum c ßovg, taiu-us, Rind, etTtpvw, secare, schneiden, pröptei 
marginos acutos l'oliorum. 
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Monogr. Phaner. III. ( 1 88 4) 8 5 ; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1883) 1 0 0 8 ; Baili. Hist. pl. 
XII. (1894) 7 7 , 85 . 

Flores hermaphroditi. Sepala 3 subcorollina, persistentia. Potala 3 majora, per-
sistentia. Stamina 9 , omnia i'crtilia; iilamenta linearia, subulata; antherae basifixae, 
elongato-rectangulares, biloculares, rima longitudinali lateraliter dehiscentes. Carpella 6, 
verticillata, inferno ventre breviter coalita, unilocularia; styli apicales, persistentes, intus 
stigmatiferi. Fructiculi 6, coriacei, basi coaliti, stylo persistente coronati, intus dehis­
centes; semina numerosa, parva, recta, striato-sulcata ; embryo rectus, lincari-conicus. 

N o t a . Hoc in genere saepius florcs metaschematici occurrunt; sepala 1, petala h, pelala 
cum staininibus connata, saepissime stamina carpcllaque quoad numcrun i ancia, haud raro sta­
mina nonnulla carpcllaque inter sc connata observantur. 

1. B. u m b e l l a t u s L. Spec. pl. cd. 1. I. (1753) 3 7 2 ; Fl. danica IV. (1775) t. 6 0 4 . 
— B. Gaesalpini Neck. Del. gall.-belg. sylv. I. (1768) 189 . — B. floridus Gaertn. 
De fruet. et semin. pi. I. (1788) 7 4 ; English Bot. X. (1 800) t. 6 5 1 ; S turm, Flora 
Deutschlands, H. 1 8 ; Svensk Bot. V. (1807) t. 2 9 6 ; Reichb. Deutschlands Flora V. (1 845) 
45 t. 58 . — B. vulgaris Güldenst. It. II. (a° ?) 2 2 ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. 
III. (1881) 8 5 ; Raunkiaer, De Danske Blomstcrpl. Naturhist. I. (1895) 1 ; Aschorson u. 
Gracbncr, Synops. mittelem-. Fiora I. (1 898) 395 . — Pcrcnnis; rhizoma horizontale, 
crassum. Folia crecta, inferno triquetra, superne iridco-ensiformia; vagina amplectcns, 
superne sensim angustata, non auriculata; lamina basi triquetra, superne linearis, torta, 
acuta, superne sensim angustata, 50 usque 110 cm longa et ca. 3 usque 1 0 mm lata. 
Gaulis lateralis crectus, teres, lacvis, usque mctralis et ultra, folia plerumque superans. 
Inflorescentia terminalis, umbelloides, multiflora; bracteae exteriores involucrum simu-
lantes, lanceolatac, longe acuminatae; peduneuli graciles, 5 usque 10 cm longi; flores 
insignes (diam. ca. 20 usque 25 mm), rosei (sepala plus minusvc viridiuscula). 

Var. m i n o r Ledcb. Fl. ross. IV. (1 853) 43 . — B. jwiceus Turcz. Calai. Baical. 
No. 1079 et Bull. Soc. natural. Moscou III. (1 854) 60. — B. umbellatus L. var. parvi-
florus Buchenau in Gotting. Nachrichten (1 869) 237 . — B. umbellatus L. vai', junceus 
Micheli l. c. 86 . — Planta in omnibus partibus minor et gracilior (20 usque 25 cm 
alta); folia anguste linearia, ca. 2 mm lata, caulem dimidiam partem aequantia; flores 
paucioros, minores; sepala petalis conspicue minora. 

Nota . B. tcmbellatus in aqua profunda voi ccleriler fluitante raro occurrit cum foliis 
fluilanlibus (forma a ci. A s c b e r s o n et Gracbnc i ' 1. c. nomine vallisneriaefolia salutata). 

In Sümpfen, am Rande stehender und fließender Gewässer durch das gemäßigte 
E u r o p a und A s i e n weit verbreitet (nicht im eigentlichen M e d i t e r r a n g e b i e t e , da­
gegen noch in das nördliche I n d i e n hinabsteigend). Die var. minor Ledeb. ist bis 
jetzt nur aus A s i e n ( T r a n s b a i k a l i e n und K a s c h m i r ) bekannt, Mittelformen vom 
U r a l und der Westküste des k a s p i s c h e n M e e r e s . 

2. TenagOCharis Höchst.*). 

Tenagooharis Höchst, in Flora (Juni 1 841) 369 . — Butomopsis Kunlh , Enum. 
pl. III. (Juli**) 1811) 1 6 4 ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 8 7 ; Buchenau 
in Engler's Bot. Jahrb. II. (1882) 466 , 4 6 8 ; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1 883) 1 0 0 8 ; 
Baili. Hist. pi. XII. (189 4) 86. 

Flores hermaphroditi. Sepala 3 , erecta, persistentia, fruetum amplcctentia. Petala 
3, tenera, fugacia. Stamina 9 (interdum pauciora); filaménta dilatata, lineari-lanceo-
lata; antherae basifixae, biloculares, rima longitudinali lateraliter dehiscentes. Carpella 
6 (interdum pauciora), inferno ventribus levitcr adhaerentia, apice in stylos breves, externe 

*) Tenagocharis, verbum graecum compositum e xkvayog, palus, Sumpf, et = decus, 
Zierde (vcl /jtiQa) = gaudeo, ich erfreue mich, icli liebe). — Butomopsis verbum contractum, 
significat Butomo similis. 

**) Nach gütiger Mitteilung der Verlagshandlung; nicht am 1. Juni 18'H, wie ich in Flora 
1865, p. 241 sagte. 
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stigmatiferos dcsinentia; fructi-
culi 6, coriacei, inferne ven-
tribus coaliti, superne stylo co­
ronati, intus dehiscentes; semina 
numerosa, uncinato - curvata, 
laevia; embryo hippoerepicus. 

I. T. ìatifolia (D. Don) 
Buchenau, Index crit. in Abh. 
Nat. Ver. Bremen IL (1 868) I et 
5. —Butomus latifolius D. Don, 
Prodr. fi. nepal. (l 825) 22. — 
Butomus lanceolaius Roxb. FI. 
ind. II. (1 832) 315; Royle, 
Illustr. Itimal. Mount. (1839) 
t. 9 5. — Tenagooharis cordo-
fana Höchst. 1. c. — T. alis-
moicles Höchst. 1. e , Intclligenz-
blatt, No. 3, 42. — Butomopsis 
lanceolata Kunth 1. c. 165. — 
Butomopsis (?) ìatifolia Kunth 
ibid. — Butomus senegalmsi-s 
Perott., s. Al. Br. in Flora (1843) 
499 et 784. — Butomopsis 
eordofana Kunth in Walp. Ann. 
I. (1 8 49); Micheli in DC. Monogr. 
Phaner. III (1 884)87; Buchenau 
in Engler's Bot. Jahrb. II. (1 882) 
468 ; Durand etSchinz,Consp. fi. 
Africae V.'(l 895) 489—769. — 
Annua(? a cel. Don perennis dici-
tur). Rhizoma breve crectum. 
Gaules erecti, teretes, cum inflo-
rescentia 8 usque 30 (raro 40) cm 
alti; folia omnia basilaria basi 
vaginantia caule conspicue bre-
viora; vagina sensim angustata, 
exauriculata; petiolus plerumque 
sensim in laminam lanceolatam 
acutam, parallelinerviam tran-
siens. Inflorescentia umbelloides 
1 -usque 1 5- (plerumque 4- usque 
12-)flora ; bracteae hypsophylli-
nae, I 0 usque 15 mm longae ; 
pedunculi 5 usque 1 2 cm longi, 
erecti ; scpala late ovata, obtusa, 
ca. 6 mm longa, viridia, margine 
membranacea ; potala tenera, al­
ba, longiora. Fructus ca. 1 0 mm 
longi; semina minuta, elliptica, 
compressa, castanea, nitida. 

In Sümpfen durch das ganze 
tropische Afrika und Ind ien 
bis zum Gilbert-Flusse in Nord­
aus t r a l i en verbreitet. 

Fig. 3. -Tcnagocharis latifolia (D. Don) Buchenau. A Specimen 
validum. B Flos apertus (erepto petalo dextro). G Petalum. 
1) Stamen ab interiore facie. E Fructiculus maturas, ángulo 
interno a summo dehiscens. F Semen maturum, castaneum 
nitidum, sub lente indistincte lineolatum. (Specimen a Dr. 

Stcudner lectura: Arasch-Col n. 687). 
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3. LimnOChatis Humb.. et Bonpl. *). 

Limnocharis Humb. et Bonpl. PI. aequin. I . (i 808) 116; Endl. Gen. (ca. 1 836) 

129; Buchenau, Ind. crii, in Abh, Nat. Ver. Brem. II. (1868) 6; Micheli in DC. Monogr. 

Phaner. III. (1 881) 88; Buchenau in Knglcr's Bot. Jahrb. II. (1882) 469; Bentlr. et 

Hook. f. Gen. III. (1 883) 1009; Baili. Hist. pi. XII. (1894) 87. 

Fig. 4. Limnocharis flava (L.) Buchenau. — A Planta fiorifera. B Alabastrini). 0 Flos apertus. 
D Stamen et Staminodium. E Carpellum. F Flos maturus cum calyce. G Fructiculus maturus. 
II Fructiculus longitudinaliter dissectus. J Semen maturimi. K Idem ; sect, longitud. — Sec. 
E n d l i c h e r , Iconographia (1 838) et R i c h a r d , Mèra. Mus. I. (1815) t. 19, 20. (Stamina et stami-

nodia in (ig. G et I) accuratius delincata. An potala in natura crenata?) 

*) Vernum graecum compositum e Ufifog, l imus, Schlamm vel Xifivt], lacus , Teich et 
•/cioi; = decus, Zierde (vel /aigw = gaudeo, ich erfreue mich, ich liebe). 

''JH. L: 
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Flores hermaphrpditi. Sepala 3 , pcrsistenlia, fructum amplcctentia. Pelala. 3 , 
tenera, fugacia; stamina numerosa , externa sterilia (deficientibus antheris); filamenta 
complanata; antherae basifixae, biloculares, r ima laterali longitudinaliter debiscentcs*) ; 
carpella 15 usque 20, verticillata, a latere.compressa; slyli nulli; stigmata sessilia estrorsa. 
Fructiculi verticillati, vix cobaerentcs, a latere compressi, semicirculares, membranacei, 
dorso sulcati, interne dehiscentes; semina creberrima, uncinato-curvata, testa Crustacea, 
transversim multicostata ; embryo hippocrepicus. 

1. L . flava (L.) Buchenau, Index crilicus in Abh. Nat. Ver. Bremen II. (1868) 2. — 
Alisma flavum L. Spec. pi. I. (1753) 3 4 3 ; Plum. pi. amer. i'ascic. V. (1757), t. 115. 
— Damasonium flavum Miller, Allgem. Gärtnerlcxikon II. (1772) 3. — Limnocharis 
emarginata Humb. et Bonpl. PI. acquin. I. (1808) 1 1 6, t. 34 . — L. Plumieri L. C. 
Bich, in Mem. Mus. d'hist. nat. I. (1 815) 369 et 374 , t. 19, 2 0 ; Descourtilz, Fl. pitt. 
et medic, des Antilles VIII. (1 829) 388, t. 6 0 0 ; Endl. Iconogr. generum pi. (1 838) 
t. 2 6 ; Curt. Bot. Magaz. LII. (ao.?) t. 2 5 2 5 ; Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 
8 9 ; Buchenau in Engler's Bot. Jahrb. II. (1 882) 469 . — Pcrcnnis. Bhizoma breve, 
c rassum, crcctum. Gaules erecli, angulati, cum inlloresccnlia 20 usque 40 cm alti. 
Folia erecta, supra aquam emergentia, fere semper omnia basilaria, pleruinquc caules 
superantia; vagina superne sensim angustata; petiolus longus; lamina valde varia­
bilis, lanceolata usque late ovata, basi cuneata usque fere cordata, curvato-nervia, 
apice plerumque apiculata. Inflorescentia umbelloides, 2- usque 12-flora; pedunculi 
3 usque 4 cm longi, trigoni, superne incrassati et trialati; florcs cliam. ca. 1 5 m m ; 
sepala late ovata, ot tusa, viridia; pelala tenera, late ovata vel fere orbicularia, sepalis 
longiora, flava. 

Var. ß. m i n o r Micheli 1. c. 90. — L. Laforcsti Duchassaing in Grisebach, Nov. 
fi. pan. in Bonplandia VI. (1858) I I . — Pianta humilior, 20 usque 30 cm alla; folia 
lanceolata, vix 2 cm lala; caulcs foliis fere duplo breviores; flores et fructus ca. dimidio 
minores. 

Var. y. i n d i c a Buchenau. — Planta valida, caulibus, pctiolis pedunculisque erassio-
r ibus; lamina late ovata usque fere orbicularis (usque fere 20 cm longa et 16 vel 17 cm 
lata), basi rcpando-cordata. 

In Sümpfen des t r o p i s c h e n A m e r i k a s von den A n t i l l e n bis P e r u und dem 
mittleren B r a s i l i e n . Var. minor von P a n a m a beschrieben, aber in flachen Gewässern 
wohl weiter verbreitet. Var. indica bei Bangkok in Siam (leg. B. Z i m m e r m a n n , 
März 1 9 0 0 ; hb. berol.) und als (vielleicht verwildertes?) Unkraut in den Beisfeldem von 
J a v a ( W a r b ü r g n. 2 2 6 0 ; hb. berol.). — Das Auftreten dieser bis dahin als rein ameri­
kanisch angesehenen Pflanze in I n d i e n ist sehr merkwürdig. Ich kann aber keine 
durchgreifenden Artunterschiede zwischen den betr. Pflanzen finden. Die W a r b u r g ' s c h e 
Pflanze stellt eine Mittelform zwischen den Exemplaren von Bangkok und den ameri­
kanischen Exemplaren dar. 

2. L. mattogrossens i s O. Ktze. Rev. gen. III. 2. (1 898) 325 . — »Folia radicalia 
erecta, longo petiolata, apice anguste lanceolata cum petiolo 10 usque 15 cm longa, 
5 usque 8 mm lata. Scapus usque 10 cm longus, apice 2 - usque 3-florus, 2-usque. 
3-bractcalus. Pedicelli ± 1 cm longi, baud coslalo-alati. Sepala 3 et pelala 3 ovato-
oblonga, pelala (flavidaV) usque 1,5 cm, sepala usque 1 cm longa, obtusa. Stamina 
±z 10 ; staininodia , filamenta lanceolata. Carpella ± 8 , conniventia, poly-
sperma, in capitulum conicum compacta, stylis deficientibus, sligmatibus latis patulis 
papulosis.« (A me non visa). 

B r a s i l i e n , Mattogrosso (O. K u n l z e ) . 
No ta . Cel. O. K u n t z e dicit, banc speciem in habilu smiilem esse Hydroclcidi parvi-

ßorae Scub. 

*; »extrorsae« teste Micheli — ? 
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4; HydrocIe ' lS L. C. Rieh. (char. emend.)*). 

Ilydrocleis L. C. Rieh, in Móni. Mus. d'hist. nat. I. (1 815) 368 et 373 (et Limno-
charidis spec.); Endl. Gen. (ca. 1836) 1 2 9 ; Buchenau, Ind. crit. in Abh. Nat. Ver. Bremen, 
II. (1 868) 6; Micheli in DG. Monogr. Phaner. III. (1881) 88 (sub Limnocharide) ; 
Buchenau in Engler's Bot. Jahrb. II. (1 882) 4 6 9 ; Benth. et Hook. f. Gen. III. (1883) 
1009 ; Buchenau in Engl, et Prant l , Pllzfam. II. I. (1889) 2 3 4 ; Baili. Hist. pi. XII. 
(189 4) 7 8 , 86 . — Vespuceia Pariatore, N. gen. e spec. piante monoc. (1854) 55 . 

Flores hermaphroditi. Sepala 3 coriacea, persistentia. Potala 3 tenera , fugacia. 
Stamina plura vel numerosa , externa sterilia (deficientibus antheris); fìlamenta linearla 
vel lanceolata; antherac basifixae, biloculares, rima longitudinali lateraliter dehiscentes; 
carpella 3 (rarius 4) vel 6 (rarius usque 8) lanceolato-lincaria, basi subconnata, in stylum 
sensim attenuata ; Stylus interne et apice papillosus. Fructiculi totidem quot carpella, 
liberi, membranacei, intus dehiscentes; semina numerosa, parva, areolato-cristata; embryo 
hippoerepicus. 

1. H . n y m p h o i d e s (Willd.) Buchenau, Index crit. in Abh. Nat. Ver. Brem. II. (l 868) 2 , 
6. — Stratiotes nymphoides Willd. in L. Spec. pi. IV. (1 805) 8 2 1 . — I I . Commersoni 
L. C. Rieh. 1. c. (1 815) 368 et 373 , t. 18. — Limnocharis Ilumboldtii L. C. Rieh. 

Fig. 5. Ilydrocleis nymphoides (Willd.) Buchenau. — Baums alabastrina demonstrans et flos 
apertus (1/2)' Ad dextrurn: Carpellum cum staminibus 2 et staminodiis 2 (i/i). — Engl, et Prantl, 

Pflzfam. II. 1. (1889) 234, f. -178. 

ibid. 369 et 374 , t. 19. — Limnocharis Commersoni Spreng, in L. Syst. veg. II. 
(1 825) 634 . — Sagittaria ranuneuloides Arrabida (Vellozo) Fl. flumin. X. (1827) t. 3 2 ; 
Edwards, Bot. Reg. XIX. (1 833) t. 1 6 4 0 ; Curtis, Bot. Mag. LH. ( a 0 . ? ) 2 5 2 5 . — Ilydrocleis 
Ilumboldtii Endl. Gen. (1 836) 1 2 9 ; Endl. Iconographia (1838) t. 3 7 ; Seubert in Fl. 
brasil. III. 1. (1 847) 1 18. — Ilydrocleis axurea Schultes, teste Seubert, 1. c. (vide Micheli, 
1. e ) . — Vespuceia Ilumboldtii Parlatore, 1. c. ; Micheli, 1. c. 9 I (sub Ilydrocleide). — 
Perennis, repens vel fluitans. Caules procumbentes, ad nodos radicantes, teretes. Folia 

*) Nomen compositum c verbis graccis vôo>o = aqua, Wasser et xhûç = elavis, Schlüssel 
(propter ibrmam carpellorum?). — Vespuceia, in memoriam Amer. Vespucci, inventons et pere-
grinatoris maxime meriti Americae tropicae. 
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infèriora submersa linearla, superiora longe pcliolata, natantia, in faseiculos floril'eros dis­
posta; vagina petiolo brevior, superne brevissime auriculata; petioli teretes, ca. 7 usque 
15 cm longi; lamina late ovata vel fere orbieularis, coriacea, scptemnervia, basi leviter 
cordata, apice obtusa vel obtusissima; nervus medius incrassatus, aeriferus. Flores plures 
in fasciculum dispositi, ex axillis bractearum enati, folia saepe superantcs; pedunculi 
teretes; sepala anguste ovata, obtusa, ca. 25 mm longa, viridia, coriacea, sub anthesi 
patentia, scrius erecta, fructum amplectcntia; potala magna, fere orbicularia, diam. 4 
usque 5 cm, tencrrima, fugacissima, dilutc lutea; stamina fertilia ca. 2 0 ; ca. 8 mm 
longa, violacea vel purpurea; stamina sterilia (externa) ca. 20; carpella plerumque 6, 
lanceolato-linearia, ca. 13 mm longa, basi ventre coalita, superne disjuncta, sensim in 
stylum attenuata et hic interne et apice papillosa. Fructiculi liberi, membranacei, ca. 
I 5 mm longi. 

In stehenden Gewässern des t r op i s chen S ü d a m e r i k a s bis in die Nähe von 
Bucnos-Ayrcs verbreitet. In Aquarien der Warmhäuser etwa seit 1830 kultiviert. — 
Über die Heterophyllie dieser Pflanze und die Möglichkeit, durch Eingriffe in die Vege­
tation die Pflanze zu zwingen zur Bildung primärer bandförmiger Blätter zurückzukehren, 
sind die oben (unter »morphologische Litteratur«) citierten Arbeiten von E r n s t und 
W ä c h t e r zu vergleichen. 

2. H. Martii Scubcrt in Fl. brasil. III. 1. (1847) 116, t. 16. — Limnocharis 
Martii Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. ( 1 881) 92. — Planta fluitans, probab. annua, 
Caulis gracilis, ca. 30 cm altus. Folia fluitantia, longe petiolata, caulem subacquantia; 
petiolus gracilis, tcres; lamina e basi cordala late-ovata, acutiuscula, scptemnervia. 
Inflorescentia terminalis, pauciflora, folia et florcs gerens; flores ca. 25 usque 30 mm 
longi; pcdunculus gracilis, 20 usque 30 mm longus; sepala lanceolata, dorso nervo 
nigricanti-fusco, subcarinala; petala sepalis sesquilongiora, lutea, basi aurea; stamina 
petalis breviora, externa (ca. 30) sterilia, fertilia 12 et plura; iìlamenta plana, lanceo­
lata, albida; antherae oblongae, fìlamenlis breviorcs, flavae; carpella 3 vel 4. 

Bras i l i en : In stehenden Gewässern bei Joazeiro, Prov. B a h i a , zusammen mit 
II. parvißora (Martius). 

Nota. Ipsc plantam nondiuu vidi. Imago unici floris aperti cum descriptionc a cel. 
Scubcrt data, quam supra commemoravimus, non congruit. Ostcndit enim 9 fertilia stamina 
et nulla sterilia. — Micheli plantam fortasse formata tenerani II. nymplioidis esse judicat. 
Haec autem sententia mihi non probanda esse videtur. 

3. H. parviflora Scubcrt in Fl. brasil. III. 1. (1847) 117, t. 1 3 , Fig. 1. — 
Limnocharis parvißora Micheli in DC. Monogr. Phaner. III. (1881) 93. — Planta 
probab. annua, fluitans. Caulis gracilis, fere 20 cm altus. Folia externa lamina desti-
tuta, loriformia, caule breviora, interna longe petiolata, caulem subacquantia; lamina 
elliptica, acuta, ca. 30 usque 35 mm longa et 12 usque 20 mm lata, membranacea, 
trinervia. Inflorescentia terminalis, 2- vel 3-flora; bracteae 1 vel 2, lanceolatac, longe 
acuminatae; sepala 3, fere lincaria, 16 usque 18 mm longa; petala tenera, sepalis fere 
dimidio breviora, emarginata; stamina petalis breviora, sterilia 6 usque 8, fertilia toti-
dem; filamenta lanceolata (?) plana, flavescentia; antherae oblongae flavac; carpella 3, 
lanceolata. 

Bras i l i en : In stehenden Gewässern bei Joazeiro, Provinz Bahia (Martius); Para­
guay (Weddell n. 3286; herb. Mus. Paris.). 

Nota. Ipse plantam non vidi. Descriptio data sec. cel. Seubcrt. 

Species e famil ia e x c l u d e n d a . 

Limnocharis Ilaenkéi Presi, Rei. Hacnk. I. (1830) 88 sec. speeim. auth. in herb. 
Soc. hohem. Scient. certe e familia Butomacearum excludenda (v. Buchenau in Engler's 
Jahrb. II. (1882) 470). An Cannacea vel Marantacea? 
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PJantae fossiles familiae Butomacearum adscriptae. . * 
v. c t i a m S c h e n k in Zit te l , H a n d b . d. P a l a e o n t o l o g i e 2 . Abt . (4 8 9 0 ) 3 8 8 . 

Butomus acheronticus Osw. Hee r , F l o r a l e r t . Helv. I. ( 1 8 3 5 ) 1 0 5 , Taf. 4 6 , 
Fig. 4 a e t 4 b . 

Butomites cretaceus Ve l enovsky in A b b . b ö b m . Ges . W i s s . VI. ( 1 8 9 0 ) 2 5 , Taf. 3 , 
F ig . 10 — 1 3 , 1 5 . 

Hydrocleis (?) perianthoides Massa longo , P a l a e o p h . r a r . f o r m . t e r t . a g r i v en . , 2 2 . 

Calycites perianthoides M a s s a l o n g o , P i a n t . foss. v icent . (a° ? ) 5 3 v. S c h i m p . T ra i t e 
p a l e o n t . vege t . II. ( 1 8 7 0 — 7 2 ) 4 2 4 . 

Butomus Heerii E t t i n g s h a u s e n in D e n k s c b r . Kais . A k a d . W i e n XXXI. (1 8 6 7 ) 1 0 3 , 
t . 6, F ig . 1 2 , 1 3 , 1 4 . 

Regis te r 
. für Fr. Buchenau-Butomaceae. 

Die angenommenen Gat tungen sind fett gedruck t , die angenommenen Arten mit einem Stern (*) 
versehen. 

Al ismaccarum pars Baili. 4. 
Alismaccarum pars Bcnth. et. 

Hook. f. 1. 
Alisma Jlavum L. 9. 
Butomaccao S. F . Gray 1—5,1 1. 
Butomoae L. C. Rieh. 4. 
Butomites cretaceus Velenovsky 

42. 
Butomopsis Kunth 6. 

cordofana Kunth 7. 
lanceola ta Kunth 7. 
latifolia Kunth 7. 

Butomus L. 5, n. 1. (4— 5). 
acheront icus Osw. Heer 12. 
Gacsalpini Neck. G, n. 4. 
iloridus Gaertn. 6, n. 4. 
Heerii Et t ingshausen 12. 
junecus Turcz. fi, n. 4. 
lanceolatus Roxb. 7. 
latifolius D. Don 7. 
sencgalensis Perro t t . 7. 

*umbel la tus L. 6, n. 4. (1 ,2 
Fig. 4, 4 Fig. 2, 6). 
va r . j unceus Micheli 6, n. 1. 
va r . minor Ledcb. C, n. 4. 
var. parvif lorus Buchenau 

6', n. 1. 

f. vallisneriaefolia Aschers, 
et Graebn. ß. 

vulgaris Güldenst, fi, n . 1. 
Calycites perianthoides Massa­

longo 4ä. 
Damasoniuin i lavum Mill. 9. 
Hydrocleis L. G. Rieh. 10, n. 4. 

( 2 - 5 ) . 
azurea Schultes 10. n. 4. 
Commersonii L. C. Rieh. 4 0, 

n. 4. 
Humboldtii Endl. 10, n. 4. 

*Martii Scuber t 14, n. 2 . 
*nymphoidcs (Willd.) Buche­

n a u 4 0, n. 1. (1, 2, 4 Fig. 2, 
4 0 Fig. 5). 

*parviflora Seuber l 14, n. 3. 
(9, 14). 

perianlhoidesMassalongo 12. 
Juncorum pars Juss . 4. 
Limnocharis Humb. et Bonpl. 

8, n . 3. (2—5. 10). 
Commersoni Spreng. 4 0. 
emarg ina ta Humb. e t Bonpl. 

4, 5, 9, n . 4. 
*llava (L.) Buchenau 9, n. 4. 

(2, 3, 5, 8 Fig. 4). 

var. indica Buchenau 9. 
n. 1. 

var. ß. minor Micheli 9, 
n. 1. 

Haonkei Presi 41. 
Humboldtii L. C. Rieh. 4 0. 
Laforesti üuehas sa ing 9, 

n. 4. 
Marth Seuber t I I . 
*mat togrosscnsis O. Ktzc. 9, 

n. 2. 
parvifiora Micheli 11. 
PI um ieri L. C. Rieh. 9, n . 4. 

R a d i x , e t S e m i n a J u n c i 
f l o r i d i 5. 

Sagit tar ia ranuneuloides Arra-
bida 10. 

Stra t io te snj 'mphoidcs Willd. 
10. 

Tenagocharis Höchst . G, n. 2 . 
(2—5). 
alisinoides Rochst . 7, n. 4. 
cordofana Höchst. 7, n. 4. 

*latifolia Buchenau 7 , n . I. 
(5, 7 Fig. 3). 

Vespuccia Pa r l a to re 4 0. 
Humboldti i Par la to re 10. 

Druck von Eroitkopf & Härtel in Leipzig. 


